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monatlich 3,— Mark,

durch die Post bezogen vierte
jährlich 9,— Mark.

von derselben frei ins Haus
geliefert 9,4b M.
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, „ Daß die Sicherheitszustände im neuen deutschen Reich
oielfach aus einen mittelalterlichen Tiefstand hinavgeglitten
ftid. seitdem gegen dte Staatsbehörden und ihre au"führen-
'* § rgane ein immerwährender innerer Krieg geführt wird,

bas ist eine Tatsache, an die wir uns leider Gottes nahem
chon gewöhnt baden. In der Stadt wie auf dem Lande

bsU bi- allgemeine Zuchtlosigkeit längst alle Bande frommer
i? ^ en  aicht einmal den Trost,

daß Polizei und Gerichte wenigstens jede Untat sühnen
werden, denn zu keiner Zeit find wohl so viele Verbrecher
ihrer gerechten Strafe entschlüpft wie heutzutage. Im Mittel-
lilttr warenesdie Gerichte, die ihre Pflicht und Schuldigkeit
SS&Ä ' bli °^ ?der feil, ats Dirnen der Macht und desReichtums, dem Schwachen ihren Schutz versagten den
^ °^ „unbehelligt ließen. Bis das verzweifelte Volk zur
wLhiu ™! m. Oheimen Verfahren die „heiligedie reden Schuldigen mit unfehlbarer

rÜfl m%> ' l "" dienten Strafe zuzuführenEin aus der Not der Zeit geborener Justtzersatz.
Seine dazu beitrug daß schließlich aus Ohnmackt

Mb  Eli ™;nÖeitn " euser  Micher Aufstieg möglich wurde.
hl jS ” m®,°'e Spuren einer Art willkürlichere* ' r s.m° o, rocf)I olä  unheilige Feme bezeichnen darf

O U r vls Leichen entdeckt zu werden Der
mn glaubt? ^ er diese Geschehnisse hinweg-
!üffen̂ Ä Ä ^ 'chtigeren Vorgängen befassen zuÄiTJ '' öer  Freiherr v. Westerholt -Bfenbera
Kow-n̂ des Ta°!Zb" bel Recklinghausen in Westfalen am
Auster ü J er „? Dr bem  Kriegsgericht inEL 1” voer dke ,n den wiloen Marziagen verübte
^,, )-svua seines Schlosses vernommen werden flilste in
lltd̂man W°hnsibes ermordet aufgefunden worden.
Sich 000*{ bo& angeblich bereits vor einiger
florS ! , bEt, ?° (ten Armee ein Preis nTi

m f ?. rf  auf fernen Kopf ausgesetzt worden
mlnr  nSns et  Armee , die also nach wie vorJf nur vorhanden, sondern auch wieder an der Arbeit ist

Ltä.  ss , * * « -» b» -« «LÄLL
eutsch aizds mitzuwirken. Ein westfälischer Adliger dagegen

den nermM.?' " rn  brerbkcS Schloß in Grund und
8-uania iw- wurde, wird hingemordet, damit er nichiE ablegen kann gegen die Gesellen, die auf seinem

die Vandalen gehäuft Hadem ®
«äen ^ °ndc also darin, daß im Mittelalter dst

Volksgencht zur Rechenschast gew- eri
«dem Reich in diesem Punkte — wie in vieler
KSfirfT TT " ahrend heute schuldlose Bürger

A t Knmr6£n' damit die Verbrecher durch itn
«wns nicht belastet werden. Als die sächsische  Regie un

nz

uer

einb.

Zwei Krauen.
H. T»«rth»»M»hker.

>. -"l>iagtr er ihr alles. . Auch das verschwieg- er nicht,
L ec an  j tnero  Tage in stumpfer Beiäubung stmem Leben

er» ^nde machen wollen, als er mit Fürst r -nichukoff" »^-.rgetroffen war.
'' -estcs hörte ihm voll Entsetzen und Mitleid zu. Siel, ^ ‘ P ics yorte lym voll Entsetzen nnd Mitleid zu. Sie

, 8e .>- Lippen lest aufeinander uno kramv'te die Hände zu-
dummer Pein. Zum .en Male sab sie in einen

>1 menschlicher Bosheit und 'lliedrigken. zum ersten Mal»
W :?* Weib in verderblicher, oeinichtendei GesiaU vor stch„_ J »orw in oeroeroucyer. oeinicylenoei Gesiau vor

Dankbarkeü hörte sie bon Norberts Rettung
••t h. 'Ersten, der ihn in »in,» sichere,, Hafen gerettet

« -.„einheit der WeibeL..«««tber» ,_ _ _ ... t ....^ " »emyell Des Werves.
« »‘fcra sprach nun kurz «an ,;m«rn Levt-z. IN o»k Steppe,

er bamalr, ttotz ^?e statt?  ve - ,Austen und de»tzRu»!ittator» Weuül. mcki treu Mm«d ßJW «« « Weuül, nicht Luui ».habt hatte, sich
st n f ^nie. JU l9 ffcn' aus Furcht, daß Lena zu ihm zurückkehren

^ SyK .... „ ..
Nt, beri-f,,̂ ^ ' m Falkenau dann auf ihn eingestürmi

ele er ihr mit heißer Beredtiamkeit. und vonrCnltH6 Will . J. _ of.".£. «• «Nn ifnw 'if er ,t)r Beredtiamkeit . und von
ist ,Atzung mit Doklor Bruckner sprach er ausführlich.

i?»Hchenv ^>n Empfinden bei dem plötzlichen
?■ ?nö  zählte von ihrer Unierredung mit
^ ' M 'hwieg er nur eins - daß auch von AnnelinS

«iiiden war, und daß Lena iofort mit ihren
>. « «ugen entdeckt hatte, wie es um ihn und Annelies

„rtttoj; Sk« mm, -t ine  i Qn,öe  und Annelies schwankie
iNn Ötlb “il ö ^utsttzen . Sie war wieder sehr bleich^ d« '«..Aber über alle Qual und Not sieate itire Liebe

Ittfc

fei - ."wj uuei aue uuai
Slläêe Mitleid mit Norbert.

Ntfsii [; geendet hatte und sie

.... «.„mveu. wut Wieoer leyr oreicy
xAber. über alle Qual und Not siegte ihre LiebeC-DilfTothm*4 ff)rtvFw»»>4

nun anjaf), als erwarteRat» st» ltik«-

ML -MML
mi » £  iSt « ! ?. ' ,di- b-iau °,-,-» SE«t(o* en

30. Jahrgang.

Das Maß ist nMl ZZ ■ °as Nachsehen haben.

as !IS =* H .s
des Bürgerkrieges gebliebenm w,- *wj. au^ aem Felde

fÄ.,rfS stä
^ » ä 5»s ä  ss
Vaterlande fernzuhalten. uncrmê(t* eS  Unheil von unserem

;

!

^en Ltmmern der Dienerschast. Selbst die
Altar zerstört. Meßgewänder ge-

n I ra. bie  Bronzebeschlage von den Empiremöbeln geriflen.
A? J *k J2 * ^ Ä b̂me vernichtet. Das Vieh ist bis zum
letzten Stuck geschlachtet oder entführt, die Fischnetze ent-
wendet, der Fischbestand durch Handgranaten vernichtet
worden. Und ähnlich erging es den Groß- und Kleinbauern
lener Gegend. Die Dienerschast auf Schloß Sythen wurd,
auf das gemeinste behandelt. Die Schloßherrin mußte bei
den Orgien, die diese Horde von Männern und Weibern
sogenannten „Schwestern", aufsührten. auch noch die Be-
K n spielen und zuschauen. Kurz, unsere kriegsgewohnten
i ^ s^Ä .̂ ^ pen. die die Roten vertrieben, hatten ein
olcheS Bin der Zerstörung im feindlichen Lande und de.

fchoffenin Städten noch nie annähernd gesehen.

Oie Mordtat.

MMZMMZ
Kunden "° D'Lemlich weit vom  Schlossern Walde" auf*
Lrang durcĥ en Rücken in den Kop? V °ß
am Hinterkopf einen Hieb aû Di- 5 i S i! e " ^auch
Gange. Man hat keinen sl Untersuchung ist im

Ä 18 SSSS& ÄäSb

®Qflrf 1rbfr 5}(If C3Csit beÖ  Dolschewismus.

äSSSi
und Bilder. Kommoden MdÄl ? en " "ÄsE^ lagen. Uhren

Arbeiterbewegung.
f u dertt «. Die Zukunftsgestaltung de» Berliner Verkehrs.S !ÄÄÄ *S?Ä
will?gun°r ^ Uiaßenbahner zu befinden hatte. Die Be-

neuen  Forderungen würde für die Straßen-
® r;a b'Ä ben  Zweckoerband übergegangen ist,

5nnÖsm-mer nel Bevölkerung eine Mehrbelastung von mnd
00Mi °nen bedeuten. Beide Parteien haben bisher noch

Wird t^SLS ^ Shlin rRe  i en  Spruch annehmen,
mirh bl/ «-.Scĥ dsspruch in dieser Form angenommen, so
Sf m l *7ii!?l!n^'“fatoeWon gezwungen sein, die Tarife
b,̂ ^ 0' .̂ Ueicht sogar auf 70 Pfennige zu erhöhen. Da-
IST3JlSn * S rhS ' Verkehrsrückgang  etntreten und
beû kabr?»^ zweifelhast werden. SchonSicS &tili!IcS!™' inm w,m  d °d">»°d°-
3)mt  Die Bergarbeüerorganisationen haben den Tarif

werden neue Lohnforderungengefielst» mit Wirkung vom 1. Mai ab. (Erböbuna um r  mi»
OTOS « ,ch, und ErdöbungM eScgSs)  “
ccm? Ai%  Ä 6“ Snmfc
frl „„ JH«W D°u .m Gang gekommen. Bis auf die öst.
lichen Linien und der Mittelmeerbabn ist Z . u-
reichende Anzahl Angestellter zur Arbest erWenen £ '
AAsÄeiner  vertraulichen MMeilv- "eines Führer geht hewor, daß man den Streik, der' nf
0emdn stir verstüht gehalten wird, entfesselt hat. um aus
kuststd̂ 'R herauszukommen, in der die revolutionäre syndi¬
kalistische Bewegung verharrte. Die Führer der st-mlomm

ÄK ? -

-

l
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tut al e? 'urchibor , io schrecklich. Sie ' sehen mich
x/f ?rschuiiert, Norbert. Ich möchte Ihnen so gern einenTrost geben— aber ich bin machttos. es zu tun*

Er erqtiff ihre Hand.
ffir nÜZe'Zl  ein so großer herrlicher Trost
für mich, daß Sie mich nicht voll Verachtung von sich weisen.

i n!!1̂ angehört haben. Sagen Sie mir nur
noch das eme— daß Sie mir verzeihen."

Sie sah ihn voll ehrlicher Liebe und Teilnahme an
»Verzeihen? Ach, was habe ich Ihnen denn Große«

,u verzeihen Ich will in dieser Stunde ganz ehrlich zu
Ihnen iein, Norben, vielleicht ist Ihnen das ein Trost 6i«
haben eirmen und gefühlt, daß ich Sie liebe. Ich leugne
,Ih 8ie6r.e. ld) £ >« doch schon, teil ich ein Backfisch war
unb nicht wußte, was Liebe ist. Mein Herz klopfte so un»
kam?n"°lln? E «en" Sie mi, Joachim nach Falkenau^ .Und  wenn Sie wr,gingen, weinte ich heimlich stunden-
^ng aui meinem Zimmer. Ich fand die Meli voll Licht und
vonne, wenn Sie rn meiner Nähe waren, und wartete immer
voll Sehnsucht aus Ihre Wiederkehr.

?nÖ ß * S >e dann ganz von uns gegangen waren- da
^ °"£e ' crt- . Es kam dann aber noch soviel andere»

Leid über imcĥdatz niemand ahnie, wie sehr ich unler Ihrem
Verschwinden-gelitten habe. Ich wußte nur. daß eine Frau
Eie von uns wrtgelockt haste. Plan iprach nichts Gute? über
KÄ U' 14 r tteU  1,emil,d)  inbrünstig, daß sie ihre
Macht über Sie verlieren ivllie Ni« vergaß ich Sie. Und

ein Frei» nach Falkenav kam. dam! verglich ich ihn
«m Geiste mit Ihnen, und da mutzte ei wieder gehen.

Als Sie dann wiederkehrten, endlich, nachlanaen Iabren
Ich Wu1et®» Iei4l ’ 'En H»z sich ganz zu gewinnen!
gesundenf&üS ' t4 8flUb,e' b“fe meme  Nebele Eihörung
ßerten? ÜIT ? Siegel öffnete ich Ihnen die Tore meiner
K wich so wenig zu verstellen gewußt, daß
Sir mein Gcheunms errieten. Ich wollte es auch aar nickt
mufet*rß£fi' h *' doch,  daß auch ich Ihnen teuer war und
wu«te.ich doch, daß mein lieber Vater den Wunlch tzje und

(

-st Inj*-- ***»*w
fl * .“ - S L „. °L L Ars ®>6;
Ä "«n8U"üi »JA ! “ «Mt» |u [önnfit (Sj
$  3 *. mm «w ’Ä -Ä 4Ä
« « «[“ iVrt ttf ' i MrSi* »« bot'i ,fe«‘ auch für immer trennt, wir müssen er nW

t^ K dT °>°S sein, wie sie will _̂ si? "st
b°4 ^ re  f QI'r s° iange sie es vor dem Gesetz ist/

Er fuhr sich aufseufzend über die Siirn Ann.li.»

BJs  TÄtös ra sfSfe “I- ,̂ Jl  wir 1 JvH
bl'nd vorübergegangen bin. Aber in allem Leid allerG.,»r
möchte ich auftauchzen vor Wonne daß Sie Nck hfLu 0*

Liebe bekennen. Annelies, SlnnelieS ^ ^
.Er begrub sein Antlitz einen Moment überwältiat kn

Wnben Dann sprang er auf und ttui von ibr ior - '
zur Ruhe zwingend, fuhr er fort: 'orf'

»3ch weiß, daß ich Sie jetzt meiden muß äffrni-n*«
uiüffen beide erst wieder ruhig werden und ein Nerk-b»

L "A °, "rTa

Annelies neigte das Haupt.
»Ja, Norbert, so soll eS sein. Und ich will,* „nsmachen, setzt einander nicht zu beaeanen Ki-n»»» irichi

warf ich im Kleinmut meiner Seele Flucht'pläne weil̂ "meinte
Ihnen nie mehr begegnen zu können Nun min '
un erer Erleichterung an diesen Plänen festhalstn Ich ? **mtf Tante Ikrlspina einige Zeit aut Resten ' &? ■•«
stille Zeit. Neulinden kann eine Weile ohne Herrin seî Kr
mann wird nach dem Rechten leben.« ^

Eich
wir

werd»
setzt

lkoller»

Fortsetzung folgt.



Kleine Zeitung für eilige Leser.
* In einer Note an die Entente fordert die Reicksreaiernng.

daß uns ein bestiinmter Teil unserer Handelsflotte beassen
werden müsse, wenn nicht Deutschland zugrunde gehen soll.

* Die Wählerlisten zur Reichstagswahl müssen vom S. bis
16. Mai ausgelegt werden.

* Nach einer Bekanntgabe in der Sitzung der Gewerk¬
schaften in Berlin wird die Neuwahl des Retchsprasoenten
in der ersten Augustwoche abgehacken.

* Die Roigarüisten sind von der Reichswehr südlich Düffel-
darf geschlagen und aus das von den Engländern beseste
Gebiet geioorjen worden.

* Das wüittembergische Zentrum hat beschlosien, Erzberger
als Reichstagskandivat aulzustellen.

* Der Münchener Stadtrat hat als Protest gegen die
Reichs -Broibewinschastung die neue Btotpretserhvbung >ur
München abgelehnt.

* Der schweizerische General Wille spricht sich entschieden
gegen den Eintritt der Schweiz in den Völkerbund aus.

* Die Siadt Baku ist nach kurzer Beschießung durch di«
Sowjettruppen übergeben worden . Es besrnden sich 6öUd
Mann von der Roten Armee in der Stadt , aurerdem steht
eine Trupvenabreilung in Kachemas in der Nage der Euen-
Lahnlime Baku —Tiflis ._ _

Was wir mindestens behalten müssen!
Die deutsche Friedensdelegation in Paris hat der Repa-

rationskommisston eine Denkschrift überreicht , in der gezeigt
wird , wie groß die Einfuhr der für Deutschland lebens¬
wichtigen Rohstoffe vor dem Kriege war , und wie die,e Ern¬
ähr sich nach dem Kriege infolge der Wirkungen des
Friedensvertrages einschränken mußte Zugluft zeigtDenkschrift daß eine weitere Einschränkung uit Hinblick aus
die Volksg'esundheit . die Notwendigkeit der ArbettsbeichaWtg
und die innere Ruhe und Ordnung nicht möglich ist Cs wird
ferner statistisch dargetan , wieviele von den einge ^ hrüen
Rohstoffen vor dem .Kriege zur See nach Deutschland trän,
portiert worden sind und welche Mengen dementsprechend
von dem jetzt verminderten , für Deutschland unbedmgt not
wendigen Rohstoffbedarf künftig zur See -mg-wbrt werden
müssen. Die für den Transport dreier Mengen von Rotz
stoffen erforderliche Tonnage wird «lsdann berechnet und
gezeigt, daß bei strikter Durchführung des Friedensoertrages
700 000 Tonnen Schiffsraum fehlen wurden , ^ rt 0« ^
Wartung , daß die Hälfte hiervon irgendwie attderweltig be
schafft weiden kann, koinmt die Denk,chnft ZU dem Ergebn ^ .
daß . wie schon in der ersten Denkschrift beantragt . Deutsch-
land zur Vermeidung des wirtschaftlichen Zusammenbruchs
050 000 Tonnen seines eigenen zur Übergabe an d>e --chert>
bestimmten Schiffsraums zunächst belaff-n werden muffen.
Gestützt auf diese Darlegungen der Denkschrift richtet d e
Deutsche Regierung an die Wiedergutmachungskommisffon
das Ersuchen. Deutschland diesen Schiffsraum zu ubertassen
und schlägt hierfür eine genaue Regelung vor.

Es muß nochmals , so schließt die deutsche Rote mit
Nachdruck und Ernst hervorgehoben werden , daß . wenn
Deutschland der geforderte Schiffsraum mcht belassen wird
das deutsche Wirtschaftsleben und die innere Ordnung
Deutschlands in einer Weise gestört werden , daß die
-Erfüllung der deuischen Wiedergutmachungsvecpflichtungen
in Frage gestellt, wenn nicht unmögl ich gemacht wird.

Arvetter und AngesteUte.
Berlin . (Neue Forderungen der BuckdruckerO

Von den Schriftsetzern und Druckern werden augem bckltch
lieue Forderungen über eine Teuerungsbelhitfe gesiebt. Am
i o Mai finden in Leipzig, da die Bewegung sich wg^r-
ItlÄ über das Reich erstrecken wird . Verhandlungen
zwischen den Arbeitgeber - und Arbeitnehmerorganisationen
über die Forderungen der Buchdrucker statt . Die Beihilfen
werden entsprechend dem Einkommen in den einzelnen Orts-
klaffen" gefordert werden . Mer den neuen Tarif der Buch¬
drucker werden erst später Verhandlungen st"^ ndem

Berlin . (Gefährliche Lage im ^ nnenschiffer.
streikt Der gesamte Verkehr von Koset in Oberschlegen
bis nach Stettin und von der tschecho-stowaklschen Grenze
bis nach Lübeck ist jetzt tahmgelegt . . Das bedeutet eine
schwere Gefahr für die Lebensmittel - und Kohlenoeifforgung,
i - d, - «& 5» >°»t°nd - « L den d.
Ichwimmnid -n Frachtcäume »uSjM, -!« -» und da sr »i-^ (Pfirtofteln unb unch (betreibe nun für un
SSÄ “ i !. Si « en. ai « fnttaim
non Kähnen will allerdings jetzt die . Nothilfe besorgen.
Hier tagte eine Konferenz der Streikleiter , der Umschlagplatz
und Hwen zu der auch Vertreter der Privatschiffer erschienen
waren D̂or " beschlossen dl- Prioatschiffer . sich dem Streik
der Angestellten der Schiffahrtsgesellschaften anzuschltegen
und ihrerseits jede Beförderung von Gütern so lange zu
verweigern , bis auch ihre Wünsche von den Behörden und
Ministerien erfüllt seien.

Hamburg . (Kellnerstreik .) Die Schließung samt-
licker Hotels steht bevor. Die Parteien stehen sich hart an
hm " gegenüber . In einer Besprechung der Arbeitgeber mtt
dem Regierungskommiflar erklärte dieser, daß die Hoteis
nicht zünden lebenswichtigen Betrieben gehort - al o baß
die Technische Nothilfe nicht eingreifen könnte, ^ omit steb
zu «warten, daß Reisende in Hamburg kein Unterkommen
finden . - -

Aus dem parieileven.
— NeiSSvräsidcnt Eberl von seiner Berufsorgani-

satron au ^ eschiofseu . Auf der Generalversammlung der
Sattler und Tapezierer in Berlin wurde von den etwa
1200 Anwesenden gegen 5 Stimmen ein Antrag angenommen,
den Reichspräsidenten Eberl auszuschließen wegen Unter-

-zeichnung des Todesurteils gegen den Eisendreher Kopp.
In dem Beschluß heißt es : . Die Anwesenden können den
Reichspräsidenten nicht mehr als Kollegen anerkennen , weit
er entgegen allen sozialistischen Programinen , welche die
Todesstrafe oerioerfen . gehandelt hat .'

— Erzbergcrs Reichstagokandidatnr . Die Konferenz
der Bezirksleiter des Zentrums in Württemberg hat mtt
30 gegen 1 Stiinme die Aufstellung Erzbergers als Reichs-
tagskandidat beschlossen. — Wie dem Vorwärts weiter ge-
meldet wird , ist in Zürich eine Aktiengesellschaft Allgemeine
Pressenachrichten " gegründet worden . Das Aktienkapital,
betrögt 500000 Franken . Einziges Mitglied des Vermal-
tungsrates ist Dr . Georg Steinmarder . Rechtsanwalt in
Zürich , der Generaloertreier Erzbergers . Man nimint an»
daß Erzbeiger hinter dieser Gründung steht.

— Die sozialdemokratische Reichskonferenz ist unter
Vorsitz des Abgeordneten Bartels in Berlin zusammen-
^treten . Dieser erklärte ui seiner Erößnungsanlorache u.

Die Stellung der Sozialdemokratie ' zu Den Koalitions-
parteien wird im Wahlkampf eine große Rolle spielen. Wir
haben diese Stellung oft genug dargelegt . Für uns ist die
Koalition kein Ideal . Unter dem Zwang der Verhältniffe
ist es entständen und aufrechterhatten worden . Bringen die
Wahlen eine andere Parteigruppierung , bringen sie uns eine
sozialistische Mehrheit . werden wir mit Freude und mit Er¬
leichterung von der Koalition Abschied nehmen . (Zu¬
stimmung .) Bleibt aber das Stärkeoerhältnis der Parteien
bestehen.' so wird auch weiterhin eine Koaiitlonspolitik ge¬
macht werden . (Zustimmung .) Wir werden danach streben,
sie nach links zu verschieben. Eine Ausdehnung der
Koalitionspoliük nach rechts käme für uns nicht in Frage.
(Zustimmung .) Wir stehen setzl vor der Wahlschlackt. und
diese Konferenz soll den Austait dazu bilden . Es besteht bei
uns keine Meinungsverschiedenheit darüber , daß der Feind
rechts steht. (Vereinzelter Widerspruch .)

— Deutschnationale und Koalitionsregierung . Der
deutschnationale Abgeordnete Laoerrenz erklärte auf einer
Berliner Parteiversammiung : »Ob wir in eine Koaiitions-
regierung eintreten . will ich nicht positiv oder negativ beant-
warten . Aber am Wiederaufbau wollen wir Mitarbeiten,
wie unser Programm deutlich zeigt. Unsere Aussichten für
den Wahlkampf sind gut . Wir hoffen in Berlin statt eines
Abgeordneten deren drei omchzubringen ."

> "rMldschü
Reich.

+  übc » Neuordnung des Kriegsversorgungs¬
wesens robben Wgcnbe  Angaben gemacht : Die Zahl der
Versorgung ^ er-cĥ tten beträgt 1^ Millionen . Eine Million
Renten s"nd be— s festgelegt und 400 000 Rentenanttage
mußten »a-lehnt Merb?n. Der monatliche^ Zugang an
neuen Rente , u -agen Seträgt immer noch>50 000. Zwei
Millionen : sind gefallen : 1,8 Uiallionen Krieger
Mitwm und « rieaerroeifen ffow ' e 600 000 sonstig- Hinter¬
bliebene sind vorhanden . Die Gesamtzahl der an  bet
Kriegerversorgmtg oder sozialen Fürsorge beteiligten Volks
Eoffen b^ i 5V- Millionen , also 10 °/- der gesamten
Bevölkerung . ' Der Jahresaufwand an‘J ^ en mrb vierMilliarden üi ^ .qen. Duzukommt noch bai
soziale Fürsorge mtt jährlich mindestens 300 Jtmionen.
Die Bewältigung der Riesenaufgabe obliegt den Vw
sorgungsbehörden . Es gibt künftig 308 Versorgungsamter ,
zur Festsetzung der Renten . 70 600 Kriegsteilnehmer liegen
noch in den Lazaretten.

+ Der Zusammentritt des vorläufigen Retchswtrt.
schaftsrats erfolgt binnen zwei Monaten nach der erfolgten
Verkündigung der Verordnung über sein Inkrafttreten , die
in den nächsten Tagen bevorsteht. Die Sitzungen sind offeist?
sich. Nur mtt Zweidrittelmehrheit kann auf Antrag von
zwanzig Mitglieder » die Öffentlichkeit ausgeschlossen werden.

+ Neue Lntentebotschafter für Berlin . Der Pariser
Temps " bestätigt , daß Ministerialdirektor Maurice Herbette

zum Botschafter in Berlin in Aussicht genommen tst. und
daß England . Italien und Frankreich die Absicht haben . m
kürzester Frist in Berlin Botschafter zu ernennen , (edensalls
im Monat Juni , kurz nach den Reichstagswahlen.

+ Generalstreik und Lohnzahlung . Die Meldung , dem
Reichsrat sei eine Vorlage zugegangen , durch die denAwett
aehmern eine billige Entschäoigung für den Lohnausfall
während des Kapp -Putsches ^ E ° . bis / um Donnerstag.>8 März — gewährt werden soll, wird bestätigst Zur Be
gründung wird auf die besonderen Verhältniffe hmgewresen
die den Generalstreik begründeten , sowie auf den Beschluß
der Zentralarbeitsgemeinschaft der gewerblichen^ Arbeitgeber
und Arbeitnehmer , die an die Unternehmer die Aufforderung
richtete, aus Billigkeitsgründen den Arbeitern eine Beihilfe
zu gewähren . Durch eine Verordnung sollen die Arbeitgeber
nunmehr verpflichtet werden , über eme angemessene Mit'
schädigung mit den Betriebsausschüssen sich auseinander-
zusetzen. Für den Fall , daß eine Verständigung nicht zustande¬
kommt . soll der für Konflitte aus dem Arbeitsverhaltms
zuständige Schltchtungsausschuß angerufen werden , dem öcu
letzte Wort in dieser Angelegenheit zugewiesen wird.
' +  Niederlage der Rotgardisten bei Düsseldorf . Reichs-
wehr und Sicherheitspolizei haben die stMtch von Düsseldorf
zwischen der Stadt und dem von den Engländern be^ tzten
Gebiet sich sammelnden roten Banden angegriffen und sie
nach kurzem Gefecht auf das besetzte Gebiet surückgedrangt
Dort wurden die Rotgardisten entwaffnet . Diesseits der
Demarkationslinie wurden mehrere tote und verwundete Rot
aardisten geftmden . ' Es wurden zwei Masmmengewehre und
eine große Anzahl Gewehre erbeutet . Damit ist die Gefahr,
die seit einigen Tagen der Stadt drohte , beseitigst

+ Berlin als Bischofssitz . Zu den Verhandlungen über
die Errichtung einer päpstlichen Nunziatur in Berlin sind
solche über die Schaffung eines Bischofssitzes in der Retchs-
haupistadt gekommen, weil nach kurialem Brauch eme
Nunziatur nur an einem Bischofssitz sein soll. Zum Stftftof
Don Berlin ist der Domkapitular Dr . Kaas von Trier»
Mitglied der Nationalversammlung , in Aussicht genommen:
er hat in München bereite mit dem Nunzius verhandelt.

+ Zusamnic nchlnst der Deutschen in Oberschlesien.
Nunmehr hat auch das Deuischtum in Oberfchlesien sich end¬
lich zusamniengeschloffei! und ein eigenes Plebiszitkominissariat
gebildet . Zum Plebiszitkommiffar ist der Bürgermeister
Dr . Urbansk-Rosberg ernannt worden . Der Abstimmungs-
kommissar wendet sich in einem Aufruf an die gesamte Be¬
völkerung Oberschlesiens, in dem er zur Treue gegenüber
Deutschland und zur Mitarbeit an der deutschen Sache auf-
fordert . Oberschlesien sei deutsch und müsse es bleiben . Alle
Parteikämpfe müssen bis zur Entscheidung ausgeschaltet
werden . Es ist beabsichtigt, den Abstimmungskommissar an
die Spitze eines noch zu schaffenden großen Abstimmungs-
apparates zu stellen.

| Schweiz.
X Eine Stimme gegen den Völkerbund '. Der schweize¬

rische General Wille veröffentlicht einen großen Aussatz zu
> dem Bettritt der Schweiz zum Völkerbunde . Man könne sich
i Hiebt darüber täuschen, daß das Volk einen natürlichen

Widerwillen gegen einen Eintritt in den Völkerbund habe.
> der einen integrierenden Bestandteil des Versailler Gewalt-
* Friedens bildet . Einstweilen bleibt nichts übrig , als die Vor¬

lage zurückzuweijen.
Aus Zn- und Ausland.

Breslau . Der Reichsanwalt hat gegen den Oberbefehls¬
haber von Breslau . Generalleutnant v. Schmettow , eine»
Stickbrief wegen Hochverrats «klaffen, v. Schmettow halt
sich zurzeit verborgen.

Dresden . Die Volkskammer wählte den sozialdemo¬
kratischen Abgeordneten Stadtrat Buck in namentlicher Ab«
ÜllllMn « mit 62 Stimmen »um Ministervrästde .nten.

r Trimmen enmeien auf ven deMschNationälen AvgeorDnelry
L ostnann . Buck nahm die Wahl an.

Paris . Der Botschafterrat hat , beschlossen, die Volks,
abstimmung in Teschen um zwei Monate zu verschieb^
Sie findet am 12. Juli statst lg

München . Das bayerische Ministerium hat beschlassen,
demnächst eine Verordnung zu veröffentsichen. wodurch ble
Vereidigung der öffentlichen Beamten angeordnet wird.

voudon . Einer Meldung aus Moskau zufolge, hat sich
Enver Pascha selbst an die Spitze der Bewegung
tüikijchen Nationalisten gestellt. _

Der Stand der Mark.
D >e nachffebende Tabelle besagt , wieviel Mark fjjt

100 Gulden , dänische oder österreichrsche Kronen , schweizer
und- iranzösische Frank und Lire sowie iur 1 Dollar und
1 Pfund Sterling gezahlt wurden . l. Brref — angeboten;
.G -'ld ' — gesucht.)

Börsenplätze 5.
Geld

5.
Brief

4.
Geld

5.
Brief

Ttantz
1. 8 . u

Holland . . . Gulden 1998.— 2902,— 2023— 2027- [170 M
Dänemark . Kronen 924,— 926 — 929 — 931,— 112 .
Schweiz . . Frank — — — — 80 .
Amerika . . Dollar — — — — 440.
England . Ptund — — 213,75 214,25 20.29.
Frankreich . Frank - 1 — — 80 .
Italien . . Lire 254,75 255,25 249,75 250,25 Ä '
Dt .Osterrcich Kronen 25.97 26,03 26 22 26.28 85 .

B rliucr Produktenverkcdr . Amtlich notierte Preise
der Berliner Produktenbörse am 5. Matt Hafer für
1000 Kilogramm aus Abladung 2/00—2740 Mark ab Elation
Tendenz : fester. ,, ... ^

Nichtamtlich sind folgende Prelle ermittelt , alles sin
50 Kilogramm ab Station : Erbsen . Viktonaerbsen 286- zU
Mark , gelbe und grüne Erbsen 180—250 Mark . Bobnen,
weiße ' inländische - .- Märst Peluschken 120- 125 Mach

- , ,,r . nrr WlckkN 110—115 Mack.Pferdebohnen 116—125 Mark.
Lupinen 65- 70 Mtarst Seradelle 60- 70Marst Wiesen,
heu . lose. 29- 30 Mark . Stroh , drabtgepreßt 17- 18 Mach
gebündelt 14—15 Marst Trockenschnrtzel 60—64 Mach
Patent Steffen 100—194 Mark.

* Die Reichsersenbahn . Nachdem das Gesetz betreffend
den Staatsvertrag über den Übergang der Staalsei ' endahnkn
auf das Reich in Kraft getreten ist. übernahm der Reichs,
verkehrsminister mit bem 6. Mai bie oberste Leitung der
Reichseisenbahnen . Da nach dem Staatsvertrage die über,
nähme der im Reichsverkelirsministerium selbst zu bearbeiten,
den Angelegenheiten erst nach und nach für aste Zander
gleichmäßig bis zum 1. April 1921 erfolgen soll, bearbeiten
bis dahin die mit Ersenbahnfragen befaßten Teile der bis-
herigen landesstaatltchen Ministerien ihre bisherigen Geschäft,
als Reichsbehörden weiter , und zwar unter den Bezerch.
nungen : Reichsverkehrsministerium . Zweigstelle Preußen.
Hessen in Berlin . Zweigstelle Bayern in München . Zwergstell-
Sochsen in Dresden . Zweigstelle Württemberg in Ttuüg -nt

-und Zweigstelle Baden ln Karlsruhe . ^Für dre bisherigen
mecklenburgischen Staatseisenbahnen ^führt bie EisenblchM
Generalbirektion in Schwerin unb für bie olbendurgischen
Staatseisenbahnen bie Eisenbahnbirektion m Oldenburg du
Geschärte der bisherigen Zentralvtzxwaltung wertW.

^ermtsch - es.
Der Todcszng in den großen Städten nach b»

Kriege . Das Überwiegen der Sterbeziffern über di,
Geburtenziffern ist in der Zeit vom 14. dis zum 20. »
dieses Jahres in einer Anzahl deutscher Städte feftgeB
ioo !chdn. wie in der Deutschen Medizinischen WochenW
mitgeteilt wird . In anderen Städten waren Sterbe - tö
Geburtsziffer gleich groß . In der Atehrzahl der deuM
Städte aber ist der Geburtsüberschuß nur ein erschreck«
kleiner . So kamen in Berlin auf 708 Geburten 661 Tods«
fälle , in Frankfurt a . M . auf 165 Geburten 160 Todesfälle,
in Hannover auf 174 Geburten 166 Todesfälle . Noch
günsttger liegen die Verhältnisse in der ehemaligen öster¬
reichisch-ungarischen Monarchie . In Wien kommen m
1054 Todesfälle nur 417 lebend Geborene , in Budapest a«,
915 Todes,alle 577 Geburten , in Prag auf 267 Todesfall-
194 Geburten . In den großen Städten des Auslände»
liegen die Verhältnisse sehr viel günstiger . In London kam»
2771 Geburten auf 1456 Todesfällen , in Birmingham 581 Ge¬
burten auf 265 Todesfälle , in Glasgow 711 Geburten m
877 Todesfälle.

vtotaeldinschriften . In Wasserburg gelangt dem¬
nächst neues Notgeld zur Ausgabe . Der Ort ist be avm
durch sein im Kriege .geschaffenes originelles Metallnotgeld,
auf dessen Rückseite der Spruch stand : . Aus -, durch-, M»
halten ." Das Papiergeld trägt verschiedene Aufschrlst».
3. B . : . Der Wasserburger Pfennig war einst gut Geld -
Jetzt gilt er nur wenig und mutz doch in die Welt. '
.Hätten Hamsterer den Pfennig nit 'sangen — müßt i« ®
an seiner Stelle gangen ." — . Der Pfennig ist der P®
bald gleich, weh' dir . du armes Deutsches Reich." —
nun . ihr Pfennig in Papier , schrest's bald in Kupfer Wied»
Hier !" ,, , **

— Die KretStagswahle » in Düffersoos . Bet ^
Kreistagswahlen im Regierüngsbezirk Düffeldorf smo«
wählt worden : 265 Zentrum , 61 U. S . P ., ^ ,!>•£>
sozialdemokraten . 42 Deutsche Volkspartei . 4,0  ^
nationale , 28 Demokraten und 31,Parteilose , umer
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sich zwei Vertreter der Freien Bauernschaft,
Miüelständler und Angehörige eines Bürgerblocks belM
Die beiden sozialdemokratischen Parteien zusammen^ ^ ^ Chattat
in den Kreisen Solingen und Mettmann die Mehrye . . ß2
Zentrum in den Kreisen M .-Gladbach . Cleve, Krefel , kosieaio
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stöhlen . Ein Einbruch , der für die offentlickie
unabsehbare Folgen haben kann, ist in Reinicke
Berlin verübt worden . Das dortige Krankenhaus
einen Stall für Versuchstiere , in dem zuletzt
auch eine Ziege untergebracht war . die mtt at \0
geimpft ist. Diese Ziege ist von Einbrechern ^ p
worden . Es besteht die Gefahr , daß der Genuß^
der gestohlenen Ziege oder des Fleisches Typhus „At.
und in weiterer Wirkung sogar eine Epidemie »ei ^
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tbur (Schweiz ) gestorben . Seine Sammlung von sgW» m
altgriechischer Münzen erwarb W Berliner K ->
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0 Verhaftung des Wiener Millioueubiebcs . Der
^rainische Arzt Granowsky . der in Wien dem ukrainischer
Momatikchen Kurier in Griechenland , Claußmann . au-
Dem Hotelzimmer mehrere Pakete im Werte von mehreren
Millionen Kronen entwendet hat . ist in einem Berliner Hotel
verhaftet worden. Man fand bei ihm Banknoten ver¬
schiedener Länder im Werte von mehreren hunderttausend
Mark. Trotzdem leugnet Granowsky . den Diebstahl aus¬
geführt zu haben.

0 Frau Lepa nicht verhandlungsfähig . Die An¬
gelegenheit der seit längerer Zeit in Untersuchungshaft
fitzenden Frau Geheimrat Lepa . die des Millionenbetruges
nach dem Muster der Frau Kupfer beschuldigt ist , ist in ein
neues Stadium getreten: die medizinischen Sachverständigen
haben Frau Lepa aus Grund sorgfältiger Beobachtungen für
nicht oerhandlungsfähig erklärt.

O Autoschieber wurden in Bochum in Haft genommen,
tzje hatten drei Militärautos im Werte von über 200 000
Mark im Verein mit anderen Schiebern aus dem Autopark
in Münster verschoben . Die Autos wurden beschlagnahmt.

0 Blitzschlag iu eine Riesengebirgsbande . Aus
Schreiberhau wird gemeldet : Bei einem Gewitter schlug
der Blitz in die unterhalb der Peterbaude gelegene Dufts-
baude ein . Die Baude ging in Flammen auf . Von den
Touristen ist niemand zu Schaden gekonimen.

© Franz Lebars 50 . tSeburtStag . Franz Lehar , der
Komponist der beliebten Operetten . Die lustige Witive "..
.Der Graf von Luxemburg - , . Zigeunerliebe " u . a ., ist dieser
Tage 50 Jahre alt geworden.

O Grosifeuer auf Len Atlaswerken . Am Dienstag
entstand auf den Atlaswerken in Bremen ein riesiges
Schadenfeuer , das in dem über der Schmiede gelegenen
Schnürboden zum Ausbruch kam . in dem außer Schablonen
die Entwürfe für die Schiffsneubauten lagerten und außer¬
dem zahlreiche trockene Holzschablonen . Das Feuer griff
mit rasender Schnelligkeit um sich. In wenigen Minuten
war das ganze Gebäude , das aus festen Brandmauern aus-
geführt ist. in allen Teilen ausgebrannt . Gegen 9 Uhr
standen von dem Gebäude nur noch die Brandmauern und
die Konstruktion des Dachstuhls . Die Ursache des Brandes
ist noch völlig ungeklärt. Der Schaden ist ein sehr großer.
, o Brat nschweig auf dee : Spuren Amerikas . Braun»
schmerg scheint . trockengelegt " werden zu sollen . Eine aus
allen Teilen des Landes besuchte Gastwirteoersammlung be¬
schloß. die bei den Wirten noch vorhandenen Bieroorräte so
zu verteilen , daß mft dem 10 . Mai in allen Gastwirtschaften
des Landes der Bierausschank eingestellt werde.
' o  Ein weißer Rabe . Bei der Aufstellung des neuen
Etats für das Halberstädter Stadttheater hat der Intendant
für sich jede höhere Bezahlung als 1000 Mk . für den Monat
abgelehnt . Künstlerische Arbeit entziehe sich, so sagt er.
materieller Bewertung , dämm wolle er nur das Existenz-
minimum haben . Der seltene Mann sollte . einen ' rauf ' «
gesetzt werden.
1 o 70 . Geburtstag einer Philanthropin . Hedwig Heyl.
die weithin bekannte Philanthropin und Führerin auf fast
allen Gebieten der Frauenorganisatton . beging am 5. Mai
ihren 70 . Geburtstag . Der verdienten Frau wurden von
den Frauenvereinigungen ehrende Kundgebungen dar»
gebracht.

O Eine Schauspielerin als Universitätslehrerin . Di«
Schauspielerin Anita Schertoff , ein früheres Mitglied des
Stadttheaters in Königsberg i. Pr ., wurde vom preußischen
Kultusministerium als Lektorin an der Königsberger
Universität bestätigt . Sie liest über Rede - und Vor¬
tragskunst.

© Naphthaquellen in der Slowakei . Wie tschechische
Blätter melden , wurden in der Slowakei an fünf Stellen
so mächtige und ergiebige Naphthaquellen angebohrt , daß die
tschechoslowakische Republik dadurch vollständig von der Pe¬
troleum - und Naphthaeinftthr aus Polen und Rumänien und
sogar auch aus Amerika unabhängig gemacht wird . Die
Naphtha ist von hervorragender Güte . Die Bohroersuche
werden unter fachmännischer Leitung weiter betrieben.

o Zunahme des Lokomotivenbestaudes . Ein bei allen
kilenbahndirektionen und Eisenbahnwerkstätten der preußisch»
bkssischen Staatsbahnen seitens des Eisenbahnministeriums
eingeholter Bericht ergibt , daß unser Eisenbahnwesen sich in
«jreulicher Weise beffert . Während vor einem halben Jahr
noch etwa dreitausend reparaturbedürftige Lokomotiven Es
den Bahnhöfen und in den Schuppen unbenutzt standen , ist '
Me Zahl auf 1400 herabgesunken und vermindert sich ooq
Woche zu Woche , so daß allwöchentlich etwa 30 Lokomotiven
wehr repariert werden, - als -beschädigte eingeliefert worden
und. Außerdem gelangen jetzt allwöchentlich seitens der
Lokomotiofabriken 40 neue Maschineu zur Ablieferung.
Ebenso günstig gestaliet sich der Reparaturenstand der
Personen - und Güterwagen.

© Wiedereröffnung der Wiener Universität . Die
Borlesungen an der Wiener Universität , die wegen der
Krawalle zwischen deutsch -nationalen uao jüdischen Studenten
Unterbrochen worden waren , haben am 4 . Mai wieder be¬
gonnen . Der Rektor forderte in einem Ausruf die
«kubierenden zu Arche und Ordnung auf,

• Grabstätten deutscher Seeleute in Amerika . Ein
Amerikaner , Dr . A . Meyer , wohnhaft >n Chaltanooga.
^aennessee , hat sich der Mühe unterzogen , die Gröber der in
^Ehaftanooga interniert gewesenen und dvrt verstorbenen
j? " deutschen Seeleute zu photographieren und die Bilder
Kostenlos an die ihm vom deutschen Retchswanderungsamt
übermittelten Adreffen zu übersenden.

Bunte Tages -Chronik.
Zigarrenhändler Röder wurde auf seinem
in Mahlow ermordet und beraubt aus-

j, Vpndvn. In Havanna exvlodietten am 1, Mai zwei
*>omb en. ejn öe&  Rcuhcwses und ein ander»« Gebäude
wurden zerfrört. i

o Berlin . Der
Mubennrunbfiüd
«efunben.

Aus dem Genchtssaal
§ SHibiftott »m Protest Heller . Der Prozeß gegen den
berleulnani Hcher , der zu 7 Wochen Festungshaft und kurz-
7 in der ^ erustmaiVerhandlung wezcn sichrer drer l»,^
Wdlungen im Falle Helmhate zu zwei Javren Gemngms

Dienst -'nllasiuiig verurteilt wo -den ist. wird « um noch
le .lette Instanz beschäftigen , da Hitler gegen das overt -regs-
'Uchlltche Erkenntnis R otiiön emlegen will.
§ Die Plünder inqen in Pon mein vor G rlckt . Vor dem

swwurgerichr in Köslin begannen die Ver . gudlungen wegen
Mdsriedensdruchi , Rauoe und Dwbiiahls gegen , die Teil-
d°Mer an der, Unr chen und Plündeiungen vom « eplemver

da ^rcs . Augeklagt und etwa 170 Männer und
Men . _ - . - - -

1

«

i

i
I

I
i
i
i
i

i

!
i
l

!
I

»

I

!
i

)

1

(

§ Die Explosion im Ver irr—München vor dem
Rereneger >chl . Am 25. Januar 1918 hurte rm v -^ ug Beriin—
München eine Explosion stattgemnden , wodurch ein Wagen
in Brand geriet . Ein Glasballon mit einer gefährlichen
chemischen Lö ung , den ein Pionier mit ins Abt °il 3. Klaffe
genommen hatte , war in Brand geraten . Von den Fahr¬
gästen wurden mehrere schwer verletzt , darunter der Münchener
Kaufmann O . Dieser verklagte den bayrischen Staatsstskus
auf Schadenersatz in Höbe von 16 000 Mark , wurde aber
vom Landgericht und Oberlaudesgericht München adgewiesen.
da das Mttbringen eines so gefährlichen Gepäcks durch
Reisende als höhere Gewalt angeseuen wurde . O . legte gegen
das Urteil Revision ein ; er machte geltend , daß die Bahn-
verwaitung eine Kontrolle des Reisegepäcks auf feuergefähr¬
liche Gegenstände hätte ernführen können . Das Reichsgericht
hob das Urteil auf und verwies die Sache an die Vorinstanz
zurück. _

Schtußdlenst.
Drahtnachrichten vom 6 Mal.

/ Verschärfung im Dinuenschiffahrtsstreik.
r Tttf . Die Lage rm Binnenschiffahrt? sti'eik bat sich ver«

ichärst. Da die Arbeit nicht wieder ausgenommen wurde, ist
ollen Arbeitern , auch den arbeitswilligen , oekündigt worden.
Verhandlungen ffnden«urzeü nicht statt. Die Schiffahrt aus
der Eibe ruht vollständig.

Der Aufstand in Mexiko.
Paris . Nach einem Havasberlcht haben die Auistänbischen

ln Mexiko Juarx , genommen und sind mft neuen K -üften im
Anmarsch auf Ebibuobna . Jbre -Filbrer haben versichert , daß
die Ausländer unbehelligt bleiben sollen ; Plünderungen und
siäubereien werden mit schweren Strafen bedroht.

Krawalle irr Italien.
Nom . Aus einer offiziösen Meldung des . Meffagaero"

über die Vorgänge in V areggro geht hervor , daß zwei¬
hundert Karabivieri in Viareggio eingerückt sind , daß das
Aniomobil des Generals Manginrolli verbrannt und das
M Generals Graztesi beschädigt ist. Der Allgemeinausstanü
sült an.

Englands Anteil a » der KekeqSentschädiqunq.
Lo '-bon . Die englische Regierung verlanat von der ersten

dentichen Abschlagszahlung ftir ihre Zwecke 6 Millionen Pfund
Sterling zur Abfindung geschädigter englischer Plivatperjonen.

DaS volniich -ukrainische Bündnis.
Mars ban . Das Ministerium des Äußern veröffentlicht

ein amllich s Co ' muniqus . worin die polnische Regierung daS
Recht der Nba ne auf Unabhängigkeit und das Direkiorium
unter dem Generalhetmann Petliura als Obersten Chef der
u ralnischen Volksrepublik anerkennt . Die ukrainische Ver>
iretnng veröffentlicht amtlich einen Ausruf , der dem Petljura^
im astaeineinen gleichlauiet , und worin der Eeneralhetmann
nu ' s'chrt , daß die polnische und die ukrainische Lllmee Schulter
an Sbuiter oorgchen . um den weichenden Feind zu de-
käuipsen.

Amerikanische LebenSmiit lhilte.
Waftilngton . Unier der Lebensmtitelhilfe Amerikas sü»

Deut 'ch' and befinden sich u . a. : 250 Millionen Kilogramm
Brotae ; eide . je 25 Millionen Kilogramm Speck und Schinken
und 10 Millionen Kilogramm Reis . Verdand ' ungen über
weitere 150 Millionen Kilogramm Brotgelretdr sind noch im
Gange.

Verscbieöene Melfuista - n.
Berlin . Zu kommissarischen Oaychräten  des . Kreise?

Grimmen und Greifswald sind Bureaudtrektor Meinke«
Greifenberg und AffefforDr . Eb !?rt -Dramburg ernannt worden
Beide gehören der demokratischen Partei an.

Auslegung Sek Wählerlisten.
Der Reichsminister des Innern hat durch eine im Reichs¬

anzeiger veröffentlichte Bekanntmachungangeordnet, daß die
Wählerlisten und Wahlkarteien vom Sonntag , den 0 . Mai
bis Sonntag » den 10. Mai ausgelegt werden müssen.
Vor der Auslegung der Wählerlisten haben die Gemeii ? --
Vorstände bekannt zu geben , wo und wie lange die Wähler¬
listen zu jedermanns Einsicht ausgelegt werden , sowie iu
welcher Zeit und in welcher Weise Einsprüche gegen die
Wählerlisten erhoben werden können . Die Vekauntmachung
hat spätestens am 8. Mai zu erfolgen. Einsprüche
gegen die Richtigkeit und Vollständigkeitder Wähler!isieu
find spätestens am 16 . Mai bei der zuständigen Gemeinde¬
behörde etnzulegen.

Lokales un0 provknzieltes.
Merkblatt für den 7 . Mqi,

Sonnenaufgang 4*° II Mondqufgans ll M 3l
Sonnenuntergang 7“ ü Monduntergmtg 7« SR
* 1833 Komponist Johanne? BrahmS geb. — 186S Attentai
Blinds auf Bismarck . — 1915 Die Deutschen besetzen Libau . —
1918 Unterzeichnung deS Friedensvertrages zwischen den Mittel,
machten und Rumänien . — 1819 Überreichung der Friedens-
bedingungen an die deutsche Abordnung in Versailles.

! □ Immer neue Neuerungen bei der Post . Ande-
tungen der Postordnung bestimmen u . a .. daß der neu-
eingeführte Zuschlag von 10 Pf . auf jede postlagernoe
Sendung mft der Freigebühr zu entrichten ist. Ein Post-
lagerbrief ist demnach mit 60 Pf ., eine Karte mft 40 -Pf.
frei zu machen . Die neue Paketlagergedühr von 30 Pf.
für jeden Tag wird z. B . erhoben für postiagernde Pakete,
unbestellbar zu meldende Pakete und Nachnahmepakete , für
die Frist verlangt wird . Der Tag des Eingangs des Pakets
und der folgende sowie der der Aushändigung . Sonntage
und allgemeine Feiertage nicht gerechnet . Die Gebühr muß
der Empfänger bezahlen , sonst wird die Sendung als unde-
stellbar behandelt . Der Absender kann aber durch einen
Vermerk auf der Paketkarte und dem Paket verlangen , daß
die Sendung ihm nach Ablauf der lagergebührfreien Zeit
zuruckgesandt werde . Auf den Postsendungen . durfte ' bisher
der Absender seinen Namen , Stand und Wohnort « ebst
Wohnung vermerken . Jetzt . soll ' er dies tun . Auf Päck-
men . Paketen . Bahnhofsbriefen und Briefen mit Zustellungs¬
urkunde muß dies geschehen.

* Weitere Erhöhung der Druckpapterpreis -r . Wie
wir erfahren , wird das Zeitungsdruckpapter abermals teurer.
Mft rückwirkender Kraft ab 1. Mai wird der Preis so er¬
höht , daß das unbedruckte Papier allein für eine vierseitige
Tageszeitung Üblicher Größe etwa 2 Mark monatlich kosten
wird . Man kann nun leicht nachrechnen , wie teuer sich
dann die fertige Zeitung stellt . — In einem intereffanten
Gegensatz zu der drohenden Katastrophe für dir Papier-
Verbraucher stehen die Mitteilungen über den dieser Tage
bekannt gewordenen Jahresabschluß einer deutschen Papier¬
fabrik . Danach stellte sich heraus , daß der Reingewinn des
Jahres 1919 höher mqr als dos s->o«stft *te Sitten*
kapital ,

§ Vom Wetter im Axrtt. Der abgelaufene Monat
war gegen den Durchschnitt etwas zu warm. 8 Tage waren
fast Sommertage, so mild wehte die Luft bei herrlichem Sonnen-
schein. Im übrigen war das Wetter veränderlich. An 31 Tagen
fteleu Niederschläge und zwar ausschließlich Regen. Schnee
wurde nicht beobachtet Die Nächte waren häuftg noch empslud-
llch. kühl. Frost trat jedoch gegen die Regel nicht mehr eiu.
Insofern macht der diesjährige April eine rühmliche Ausnahn
gegen frühere Jahre Gewittererscheinuugen kamen nur t'  al
(am elften Ostern) vor. Die Nlkderfchlagsmenge war no.mal
(45,8 Mrllim)

ff ver neu « weg ist nunmehr in der projektierten
Länge größtenteils fertiggeflellt; e« ist dadurch eineL^-dschaft
eischloffen, di» mft zu den schönsten am ganze« Rh iu gehören
dürfte. Wenn man den Weg von der Emserchauffee vuS be¬
geht, f» bietet sich nach Uederwindung zweier Kurven in mäßiger
Steigung von der Milt» der Weges ein Blick auf die Marks-
durg, wie er von keiner Seite schöner sein kann; gerade von
dieser Seite ist die MarkSdurg baulich wohl am interessantesten,
»erfolgt man den Weg weiter, so dehnt fich vor dem Beschauer
weit nach beiden Serien ausholend»in einzig schöner Rundblick
auf Araudach und da« Rh intal aus ; der neue Weg kann
Spaziergängern als sehr lohnend nur empfohlen werden.

we -rerpertqtr
Mäßig warm, meist bedeckt, nur vereinzelt etwa- Regen.

Niederschlag0.3 Millim._

wirveevevkäufer.

Billiger
als jede Konkurrenz verkauf» ich vre velrebleste

amerikanische Zigarette|s 4

OAMEL
(versteuert).

| Kerner offeriere ich

Cigarren
in reeller Ware pro Mille von 750.— Mk. an.

Emil EsetzenBrennrv.
Grotzy « n0el » < rlauvi »is mit Tadakrvaren vom

_1 » . Januar 1818.

Der Wahltag ip au, üe« 6. Aun, iMU festgesetzt. Die
Bestimmungen ve« neuen ReichSwahtgesetze» vom 3?. Aprft
18*0 über da» aktive Wahlrecht lauien wie folgt:

8 1 Avs. 1. Rerchslagswähler ist, «er am Wahltag
ReichSangchdrigerund 30 Kuhre oll rst.

§ 3 . Ausgeschlossen vom Wahlrecht ist 1) wer entmün¬
digt ist oder unter vorläufigerH»rmundscha,r ooer umer Pfleg¬
schaft steht, 3) wer rech.skla,ttg durg, Richrerspluch or»
l.chen üheennchle verloren har.

Dre Wählerüfte» zur Rerchstag-wahl liegeni> der Zeit
vom Svnmag, oe» 3. di« Soanrag. den Itz. Mai ern,chl.
an den Sonntagen von 3—>13 uiro den Wochentagen von
8-"-US und 2,äü—5 ll-r im Rathaus, ZimmerJ zu Jeder¬
manns Emficht offen. Während dieser Heit kann jeder Wahl¬
berechtigte, der die Listen für unrichtig, »er unvvüpändig halt,
mrmdUch oder schnstirch der der Lahikswmlsstondes Maglprat«
»ruftzruch erhevm. Soweit dre Richngkeft oreser Dchaupmngeu
nrcht offeutundrg ist, har er fär fie oie Beweitmtlrel vetzu-
bringen. Wenn der Einstzruch nicht sofort als degruudet er-
achtet wird, erforgt Enl,cheiduug User ihn binnen 14 Lagen
nach Ablauf der Ausiegungssrrp.

Braue ach, 7. Mat 1V30. Der Magistrat.

Lttjcyttstan.
Die Landwirte wecven an umgehende Ablieferung der

Milchlisten nochmul» erinnert.
ttrankendrst

gelangt heute nicht zur Ausgabe, weit kein Mehl eingetroffen.
Fleisch-verk uf

Samstag Vorm, von 8—13 Uhr für K—H bei Schaller
„ Nachm. „ 3—ö „ „ G—A
„ Vorm. . 8- 12 „ ,, Z- Sch „ Wlegl, r
^ Nachm. ,. 3—ö „ , S - -L „

6 » wird ersucht, das Klei,ch in dm vorgeschriebeneu
Zeiten ahzuhoren.  _

<

Äa,chil » t - Ktlrlii.
Heute  ubtiiu L Uhr

| }a |ammlu»g
bei Heu « L. tz a in m e r

ES rst dringend ersordeilich,
de ß jedes Mitglied erscheint, du

Boraussichlllch Margen
„Ulreff .no :

feinen frischen
Cabltau.

Jean Lnael-

Ver vorslano.

Rllsflll-Bast
rum heften der Wein¬

reben
ist eingelroffen.

Lhr . wieghardt.

Kalt

wieder eingetroffen.

Lhr . wieghardt. E » WWWWW > WW



Scherer-Cognac
in diversen Preislagen — ganze und halbe Flaschen.

_ _ _ 3cßU Engel

W Wüvstenwgren H
wüde.' in großer Auswahl vorrätig.

MisknßsnAullg Mas
_ _§u| tfa Rar! Eemmer.

ärclipnkücHjZF,

u ^ jind ^ chripcn
für Knaben und Mädchen in reicher

Auswahl eingeiroffen
HMan-lung Lemk.

-E-

Bürstentvaren,
Ausnehmer,

Scheuersand
EröUl (Schuhcreme),

sowie sämtliche
Wüsch-Arlikel

empneblt Ana . Gran

Wijskil iß MM !
Zukunft. Glück. Reichtum, Ehe
leben, Charakter wird nach
Astrologie(Steuideutuug) be¬
rechnet. Nur Geburtsdaten ein-
senden. Viele Dank- und
Empfehlungsschreiben

T h ew s , Hannover,
Postfach.-

Baumwollene

ßaiilkii-ZIrmpfr,
Kkrrn-Liikril,
Kiehtt-Kötchk»

olle Größen bei
Geschrn S^n«m«rcher

riespapier
in Mäppchen nud

Kassetten
empfiehlt preiswert
Bnchhanblnng Lemb

Kols Sandstemplatfen,
Schweinetröge,

Viehkrippen , runde
Schleifsteine

bis zu 1 Meter Durchmesser _
eingeiroffen j ßHBBf  M

Ohr . Wieghardt . | | | yC | p ^ |
[gor rein, per Pfd. 24.—Mk.

bei Mehrabnahme billiger
empfiehlt

August Kran
Macs«

jWerenhemden
mit bun en

LinfStzrn
empfehlen

Geschw ScDumach er.
Aechter Nordhäuser

Für die Braubacber Kirmes
offeriere ich die beste

amSrikauiVohs Oi ^ ai -stts

•MP * j - F « tima“
sehr.preiswert, so lange Vorrat reicht

Cigarren'
von 800,- bis 2000,— M pro Mille

nur rein überseeische Ware (sehr beliebt).
Einmuth , Tabak warenhlg “.,

Obcrlahnstein , Hochstraße 50

üitod ;tntv&fi
bßkS IlsodKilürlirniics iuid Mt

Ittflnft unttgtuMs Mäh.mittel fiit
jungt Süirocint, Kälber, Jitgtn,

Mite, Hundt und Geßügtl
zu haben bei

tun Cuutl.

per' Pfundsr6,- ^M.
offeriert ,
Emil Efchenbren

Grinste

Hollmöpsa
empfiehlt

Jean Engel.

Carbi
wieder eingetroffen

Eisenhandtnng Llo,
Int, . K- Gemmer  '

Neue Sendung

Ksmrächttjugt
und

kartenfrei— per 8tr. 25 Mk.
bieten an

Emil Eschenbrenner Frieda Es ebenbrenner.

A in verWcöeuen Preislagen
\£;00Uit (j pii|5 nnö falle LlasKen

empfiehlt

I îw %ml  :
Es stuöwroer eMtzetroffenmgrüner

und brauner Emaille:
Waffereimer, Kochtöpfe, Salatseiher, Milchtöpfe.
Milchträger, Effenträger, ein- und zweiteilig,

ovale Waschbecken, Milchsiebe, Kaffeekannen und
Nachttöpfe

alle? in großer Auswahl und in berschiedenen Grüßen bei
Julius Külnuu. Giseumsrenhandlung

—-
Dm Eingang sämtlicher

Neuheiten in Herren-, Knaben- mb
Kinder-

Stvohhüten
offeriert in bester Kiiedenßware zu auffallend bill gen Preisen

. . Rud. neubaus.

Taschenlampen
|Batterien, , Hülsen

und Birnen
empfiehlt

Gg. tztzil. Clos
Inh «F,. Hemmer.

4teu eingeiroffen:

Ilerren - Hosen
in bester Ware, engl Leder- und Tirby-Hosen

gute Verarbeilu ng und sehr preiswert.

FussbodTnöI ßud . leulians.

autakfi
seiugetrofsen.

E ' il Eschenbrenner.
Frieda

Käncher apparate
in verschitdenßn Größen neu eingetroffen.

EisentzaneiunK Clet
Inh . : Karl ® emm t.

«Iffltllsiii*sei
in sehr großer Auswahl neu eingeiroffen.

U » LkL « Äs « K § LWil.

Vonirlgerlahsk
AB

angekommen.
Emil Eschtt'bxennex. Frieda Eschenbrenner.

IN bekannter Qualität.

_ Jean Engel.Wanfi-iuchoss-
Kaffeemühlen

[empfiehlt
)ulrüg Nüvincr.

T(echqungen,
Quittungen,
^Wechsel,

£eldkoLiverts
usw.

w'eder neu eiuge'roffen
P̂apiergeschäft JCemb.
!ZwUro rrck ~~

Chocoiüd-
unö Cütko

Ĥouswaldt
Ohocoladt

Wagnrr Cacao
löteten an ».

Emil Eschenbrenner.
Frieda

Guter ”Leinölkitt
Iempfiehlt

Hch. Meh
Schreinermeister.

^tnlwavcn
Eimer, Waschtöpfe, Wannen,

Jauchetrichter, Jaucheschöpser, Jauchepumpen
und Jaucheverteiler,

Waschbretter mit Zinkeinlage
in verschiedenen Großen neu angekommen.

G « . Ptzil . Llo»
3ul %: Earl (Bcmnue.

Neu eingegangen:

Briefkassetten'
Don den einfachsten bis zu den elegantesten

_ _ Packungen,

| Karten mit Kuverts.
I Alle sonstigen
| Arten von
a Schreibwaren

in der

i FapisrkndlQsg Lei.

m
M
mm
m
m
m
W
M
m
B
m

gru| t ittiugt
eingelr offen.

_ ttd wiegharöt

|®8|iui filigrirofts:
Gemusterte und durchs,ch„oeGläser
in Matt-nnd Mouselinglas,

Bordünn und bunte Ecken r,
Glastüren,

iowe Helles Kealikenglas und
vrnamentglas in verschieden««
Mustern, auch Schvckspieg lM

empfiehlt und lieseri gen««
nach Muß geschnuten

Gia>ermeister,
Brunnenstraße 9.

J)amen~
Jiragen,

JJnlertaiuen,
weises ftöcfo una

-Korsetts
p êiswen

Qeschw . Schumacher,

Feinste To.ltllcieisi
Verljche fcm|ti(e
empfiehlt

Jean Engel.

G:asöjfner

jchoilt Gumm M
GiÄjê vor Kruch.

pyi ». Ltos
I nhaber C. Gemmer.

LsstK-LssöW
4u. 80 pÄt.Osricsrs

Xü6tt6Q8S .U6i'
tsfach

empfiehlt
Jean Engel.

TINTE?
empfiehlt

Vuchhsirömng Lrmb.

Zündhölzer
(Schweden)

eingeiroffen.
Jean Engel.

KASeifenpulvef
eingeiroffen.

imU Efchenbrrnner.
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